
Auswertung von Zufallsexperimenten „Wahrscheinlichkeit schätzen“.

Man kann nicht bei allen Zufallsversuchen die Wahrscheinlichkeit berechnen, man muss sie 
schätzen. Dazu führt man den Versuch möglichst häufig durch und verwendet die relative Häufigkeit
als geeigneten Schätzwert.

Beispiel für die Zufallsgeräte mit der Wahrscheinlichkeit der Ergebnissen, die man nicht genau 
berechnen kann:

Je größer die Fläche, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Figur auf diese Fläche beim 
Werfen fällt.

Wenn ihr eure geschätzte Wahrscheinlichkeiten aus dem AB-Wahrscheinlichkeit-schätzen vergleicht,
werdet ihr sehen, dass sie sich stark voneinander unterscheiden. Der Grund dafür ist, dass die Anzahl
von Versuchen 10, 20, 50 oder auch 100 viel zu klein ist. Um die gute Schätzung zu machen braucht 
man sehr viele Versuche (1000 und mehr).

Wenn man eine Schätzung gemacht hat, kann man vorhersagen, wie oft dieses Ereignis bei großer 
Anzahl der Versuche eintritt.    
                          
Beispiel:  P(Ereignis) = 0,27 = 27%   Wie oft wird dieses Ereignis bei 2500 Versuchen eintreten?
                                                        0,27 ∙ 2500 = 675    Antwort: 675 Mal.

Löse die Aufgaben:  Wahrscheinlichkeit schätzen 3, 4, 5, 4.



Aufgaben: Wahrscheinlichkeit schätzen


